
Effiziente GEAK-Erstellung:

Methoden, Werkzeuge und der 3D-Wizard

Swissbau 2026, Basel, 21. Januar 2025 



– Begrüssung und Einleitung (Eric Brandt)

– GEAK effizient erstellen – von der Offerte bis zum Abschluss (Christoph Roux)

– Ein exklusiver Einblick in die erneuerten Wizards (Cyril Degen)

– Fragerunde 

Ablauf



GEAK effizient erstellen – von der 

Offerte bis zum Abschluss

Christoph Roux, Energieberatung Roux GmbH

21. Januar 2026



- 18 Jahre Erfahrung in der Baubranche.

- 5 Jahre höherer Sachbearbeiter im Amt für Umwelt + 

Energie Kanton Bern.

- Seit 2018 diplomierter Energieberater und GEAK 

Experte.

Mein beruflicher Werdegang
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– Informationen zu Liegenschaft beschaffen.

– Informationen Besitzverhältnisse beschaffen.

– Grund für die Erstellung vom GEAK abklären, wird ein GEAK oder ein GEAK Plus gewünscht.

– Auftraggeber informieren «was ist ein GEAK, was ist ein GEAK Plus».

– Was gibt es für Unterlagen? (Planunterlagen, Verbrauchsdaten, getätigte Sanierungsmassnahmen in 

den letzten Jahren, Wärmebilder, Verkaufsdokumentation usw.). 

– Kunde informieren, weshalb die jeweiligen Unterlagen nützlich sind.

– Kunde über Kosten informieren, Offerte mündlich u/o schriftlich (bei der Energieberatung Roux GmbH 

wird in der Regel pauschal offeriert, der Preis ist abhängig vom Standort, der vorhandenen Pläne, 

allfällig weiteren hilfreichen Unterlagen und der Gebäudekategorie). 

– Auftraggeber genau über Ablauf informieren (allfällige Eingabe eines Beitragsgesuch für Fördergelder, 

nützliche Unterlagen idealerweise digital vor Besichtigung zur Verfügung stellen).

– Termin vor Ort vereinbaren, genügend Zeit einplanen.

Vorbereitung / Kontaktaufnahme
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Vorbereitung / Kontaktaufnahme Hilfsmittel
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Vorbereitung / Kontaktaufnahme Hilfsmittel
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– Vorbesprechung mit Kunde (Kontaktformular lückenlos ausfüllen, bei allfälligen Beitragsgesuchen 

Vollmacht ausfüllen, vorhandene Hilfsmittel studieren usw.).

– Besichtigung der Liegenschaft mit grosszügiger Fotodokumentation und Notizen (Aufbauten der 

Bauteile, Masse wenn nichts vorhanden, Skizzen wenn erforderlich, lückenlose Aufnahme der 

Gebäudetechnik mit Fotos der Typenschilder, Dämmung der Leitungen dokumentieren).

– Wenn keine Angaben zu Bauteilen in Plänen oder übrigen Unterlagen vorhanden, genau betrachten 

(Dimension, Oberflächentemperatur, «Klopftest» usw.).

– Wenn vorhanden, Pläne mit Objekt vergleichen, ist der Estrich wirklich ein Estrich oder wurde der 

Estrich ausgebaut? Bestimmung thermische Gebäudehülle.

– Wenn keine Pläne vorhanden, einfache Skizze mit relevanten Massen erstellen.

Besichtigung Vor Ort
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Besichtigung Vor Ort
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– Was sind die nächsten Schritte?

– Bei einer Erstellung von einem Beratungsbericht mögliche Varianten mit Kunden definieren, über 

Nachbesprechung informieren.

– Gibt es Handlungsbedarf für den Kunden?

– Wann kann der Kunde das Produkt erwarten?

– Wie erfolgt der Versand der Unterlagen?

– Wie werden Unklarheiten vom Produkt gemeinsam geklärt?

– Termin für Nachbesprechung vereinbaren.

Besichtigung vor Ort, Nachbesprechung mit Kunde 
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– Unterlagen (Fotos, Skizzen, alte Rechnungen usw.) digital 

in Ordner ablegen. Produkt möglichst rasch nach 

Besichtigung erstellen!

– Flächen (EBF und Bauteile) manuell oder in Tool 

berechnen

– Aufbauten definieren und die jeweiligen U-Werte 

berechnen in Tool (U-Wert-Rechner) oder manuell mit 

Bauteilkatalog (Liste mit gängigen Aufbauten und 

Dämmstärken erstellen, spart deutlich Zeit).

– Zur Hilfe der Ermittlung der U-Werte, wenn kaum 

Unterlagen vorhanden sind, empfehle ich Konstruktionen 

gemäss Baujahr (gibt verschiedene gute Internetseiten).

Vorbereitung Erstellung des 

GEAK
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Vorbereitung Erstellung des GEAK
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Möglichkeiten zur Ermittlung der Flächen (ich verwende das Tool www.enerweb.ch)

Vorbereitung Erstellung des GEAK
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Vorbereitung Erstellung des GEAK
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Berechnete Daten und Werten in GEAK Tool übertragen

– Erfassung im Tool, alle erforderlichen Informationen sind griffbereit.

– Beschreibungen korrekt ausfüllen oder ergänzen.

– Tool mit korrekten Daten füttern (Wizard überschreiben oder gar nicht verwenden).

Erstellung des GEAK
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Überprüfung der Eingaben vor Publikation

– Ist das Resultat der Berechnung vom GEAK Tool realistisch?

– Grobe Überprüfung der Flächen (Ausrichtungen, Verhältnis von Boden zu Dach / Decken).

– Anpassung der Texte.

– Als grosse Hilfe kann die Checkliste GEAK Publikation dienen.

Erstellung des GEAK
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Überprüfung der Eingaben vor Publikation

Erstellung des GEAK

17



Überprüfung der Eingaben vor Publikation

– GEAK Draft generieren und auf Korrektheit prüfen.

– Aktueller Datenauszug generieren und auf Korrektheit prüfen.

Erstellung des GEAK
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Publikation GEAK, Versand und allfällige Nachbesprechung

– GEAK publizieren.

– Datenauszug zur Publikation generieren. 

– GEAK unterschreiben (elektronisch u/o auf Version in Papierform).

– Versand vom GEAK und dem Datenauszug zur Publikation gemäss Abmachung mit Kunden (in der 

Regel eine Version in Papierform mit Originalunterschrift und eine Version elektronisch mit Unterschrift 

per Mail).

– Mit dem GEAK und dem Datenauszug zur Publikation wird die Rechnung versendet.

Erstellung des GEAK
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Als Grundlage für den GEAK Plus dient ein korrekt erfasster GEAK gemäss vorherigen Folien.

– Mit Kunden vereinbarte Varianten (können auch Etappen sein) erfassen, eine Variante ist immer eine 

Gesamterneuerungsvariante gemäss Produktreglement. 

– Allfällige Änderungen der Gebäudenutzungen werden bei den jeweiligen Varianten korrekt erfasst 

(mögliche Veränderung der Gebäudekategorie, EBF, Anzahl Zimmer, usw.)

– Die Varianten müssen dem aktuellen Gesetz entsprechen.

– Die Varianten müssen umsetzbar sein (Erdsondenbohrung möglich? Fernwärme vorhanden? Gibt es 

Auflagen von der Denkmalpflege? Sind Massnahmen technisch machbar? usw.)

– Aussagekräftige Fotos sowie korrekte und hilfreiche Texte bei der Beschreibung und der möglichen 

Verbesserung im Kapitel Beschreibung und Verbesserung der Gebäudehülle und der Gebäudetechnik 

(dazu können Textbausteine verwendet werden, die Textbausteine müssen jedoch genau auf das 

entsprechende Bauteil oder die Gebäudetechnik angepasst werden).

Erstellung GEAK Plus
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– Die Massnahmen werden im GEAK Tool sauber erfasst, Investitionskosten, Nutzungsgrad, 

Nutzungsdauer und Unterhalt passe ich immer gemäss meinen Erfahrungswerten an, teilweise sind 

bereits Offerten vorhanden.

– Im Detailbeschrieb werden die Massnahmen genau und detailliert beschrieben. 

▪ Gutes Beispiel «Die Decke vom beheizten Bereich im Obergeschoss gegen den unbeheizten Estrich wird 

nachgedämmt. Mit einer 120 mm starken Dämmung (zum Beispiel Attica-Therm Typ AT) und einem (λ: 0.030) 

wird ein U-Wert von 0.19 W/(m²K) erreicht. Im Anhang finden Sie das Datenblatt zur vorgeschlagenen 

Dämmung». Schlechtes Beispiel «Die Estrichdecke wird isoliert». 

▪ Gutes Beispiel «Die Ölheizung wird ersetzt, neu erfolgt die Wärmeerzeugung über einer Luft-Wasser 

Wärmepumpe. Die Heizwärmeabgebe erfolgt weiterhin über die Radiatoren. Alle Leitungen werden gemäss 

heutigen gesetzlichen Anforderungen gedämmt». Schlechtes Beispiel «Neue Heizung Wärmepumpe».

– Berechnung der Varianten im GEAK Tool.

Erstellung GEAK Plus
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– Berechnung der Förderbeiträge in den jeweiligen Varianten. Informationen zu den jeweiligen 

Förderprogramme finden Sie auf der Internetseite www.energiefranken.ch

– Anpassung der vorgeschlagenen Kosten wenn erforderlich. 

– Generieren des GEAK Plus.

– Ausarbeitung des GEAK Plus, erforderliche Texte, Bilder oder andere Hilfsmittel werden eingefügt oder 

ergänzt, Seitenumbrüche sauber gestalten. Genaue Quellenangabe im Kapitel «Förderbeiträge», dazu 

kann ein Auszug des jeweiligen Förderprogrammes mit den aktuellen Bedingungen und Auflagen in den 

Bericht integriert werden. Der Anhang Pläne, Fotos und Berechnungen wird mit aussagekräftigen Fotos 

der Gebäudehülle und Gebäudetechnik gespiesen. Pläne mit einer plausiblen Berechnung der 

erforderlichen Flächen werden sauber in das Dokument eingefügt. U-Wert Berechnungen u/o 

Datenblätter werden in den Bericht integriert.

– Bericht als PDF generieren und visuell kontrollieren.

Erstellung GEAK Plus
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Erstellung GEAK Plus
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Erstellung GEAK Plus
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– Versand vom GEAK Plus an den Kunden.

– Termin zur Nachbesprechung vom GEAK Plus in nützlicher Frist vereinbaren, der Kunde muss jedoch 

genügend Zeit für ein seriöses Studium erhalten.

– Nachbesprechung, der Kunde wird über das weitere Vorgehen informiert (allfällige Beitragsgesuche für 

eine Sanierung sind fristgerecht mit den erforderlichen Unterlagen einzureichen, Fristen müssen 

eingehalten werden, definierte Werte in Beratungsbericht müssen bei allfälligen Offerten von 

ausführenden Firmen berücksichtigt werden, usw.).

Erstellung GEAK Plus
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– Termin mit Kunden vor Ort vereinbaren, Kunde stellt Rechnungen, IBN, Datenblätter usw. der 

umgesetzten Massnahmen bereit.

– Besichtigung vor Ort, wiederholte Überprüfung der Anschrift vom Kunden. Sanierte Bauteile werden 

visuell kontrolliert und bildlich festgehalten (Fotos). Wenn möglich werden Dämmstärken kontrolliert. 

Visuelle Kontrolle der Gebäudetechnik mit Fotodokumentation (Geräte, Typenschilder, Dämmung der 

Leitungen). 

– GEAK gemäss umgesetzten Massnahmen aufdatieren (Fotos und Texte ergänzen, weiteres analog 

Erstellung GEAK).

– Versand vom GEAK und dem Datenauszug zur Publikation gemäss Abmachung mit Kunden (in der 

Regel eine Version in Papierform mit Originalunterschrift und eine Version elektronisch mit Unterschrift 

per Mail).

– Mit dem GEAK und dem Datenauszug zur Publikation wird die Rechnung versendet.

Aufdatieren GEAK nach Sanierung
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Ende
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Ein exklusiver Einblick 

in die erneuerten Wizards

Cyril Degen, Mitglied der Geschäftsleitung, Verein GEAK

21. Januar 2026



Rückblick Unterstützer



Rückblick GEAK Plus



Rückblick GEAK Plus
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Rückblick PVopti
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– 2 grosse Themen: 1 Release

– Wizards für Flächen und Rechner für U-Werte

Ausblick
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Der neue 3D-Wizard

Einfach, präzis, schnell

21. Januar 2026



Erstellungsmethoden Gebäudehülle

35

25%

17%

25%

4%

29%

Erstpublikationen

von Hand

Projektkopie (Menü Portfolio)

Gebäudewizard

Excel-Import

XML-Import



Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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Vorschau 3D-Wizard
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3D-Wizard

GEAK Tool

EGID_EDID

Bauteile:

- Dächer, Wände, Böden, Fenster

- Fläche, Ausrichtung, Bezeichnung, Typ …

Dokumentation im Anhang:

- EBF

- Böden, Dächer und Fassaden



Abgrenzungen und Einschränkungen

– Keine Neubauten, nur Gebäude mit Swisstopo-Modell

– Anbauten oder Aufstockungen nicht abbildbar

– Vorsicht mit komplexeren Gebäuden (rund, verwinkelt, Fenster in nicht rechtwinkligen Fassaden…)

– Präzision von Swisstopo, insbesondere beim Dach

– Keine Wärmebrücken, b-Wert Berechnungen, Verschattungen integriert

– Änderungen im Tool werden überschrieben bei erneutem Export

Vorschau 3D-Wizard
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Einfach, präzis, schnell



Der neue U-Wert-Rechner

Flexibel, nachvollziehbar, schnell

21. Januar 2026



Vorschau U-Wert-Rechner
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Vorschau U-Wert-Rechner
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Vorschau U-Wert-Rechner: Verwalten
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Vorschau U-Wert-Rechner
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Vorschau U-Wert-Rechner
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Vorschau U-Wert-Rechner
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U-Wert-Rechner

Bibliothek

Extern oder Zielwert

Vor v6.9



Vorschau U-Wert-Rechner
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Abgrenzungen und Einschränkungen

– Nur U-Werte: Keine graue Energie, keine Dampfdiffusion (Dampfbremsen anzeigen geht)

– Für opake Bauteile, Fenster bleiben unverändert.

– Spezialitäten wie Umkehrdächer oder Kreuzlattungen sind nicht per Default hinterlegt.

– Luftschichten sind vereinfacht.

– Der äussere Wärmeübergangswiderstand R_se wird nicht automatisch aufgrund des Typs gesetzt.

Vorschau U-Wert-Rechner
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Flexibel, Nachvollziehbar, schnell



Und jetzt?

Wie geht es weiter

21. Januar 2026



Wie geht es weiter

– Go Live der neuen Wizard’s im ersten Halbjahr 2026

– Neue GEAK Normierung, neu «GEAK Kodifizierung» (3.0) wird im zweiten Halbjahr 2026 umgesetzt

▪ Strengerer Grenzwert Gesamtenergieeffizienz

▪ Kühlung wird integriert

Und jetzt?
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Zertifizierungserhalt prüfen



Fragen?



Verein GEAK (Ausschreibung Ende Januar 2026 auf geak.ch):

– Praxiskurs GEAK (inkl. Objektbegehung, Wizards, Schichtenrechner)

– Praxiskurs GEAK Plus (Varianten, Beratungsbericht)

– Fachkurs Bauphysik (Bauschadenfreiheit, Praxisbeispiele, Schichtenrechner)

– Fachkurs Denkmalgeschützte Gebäude (Anforderungen, Herausforderungen, Praxisbeispiele)

– Fachkurs PV-Anlagen (Anforderungen, Energiemanagementsysteme, Batterien, eMobilität)

– Elektroheizungen (Anforderungen, Ersatzlösungen, Praxisbeispiele)

Fachhochschule Nordwestschweiz:

– Studiengang Nachhaltige Gebäude und Städte fhnw.ch

– Energie am Bau fhnw.ch

– Nachhaltiges Bauen fhnw.ch

– Bauphysik fhnw.ch

Weiterbildungen

https://www.geak.ch/experten/weiterbildung/
https://www.fhnw.ch/de/studium/technik/nachhaltige-gebaeude-und-staedte
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/institute/ineb/weiterbildung#eab
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/institute/ineb/weiterbildung#nachbauen
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/institute/ineb/weiterbildung#bauphysik


Ihre Entscheidungshilfe für 

die Gebäudesanierung

Veranstaltungspartner
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